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Einladung zur Jahrestagung
des Schweiz. Verbandes für Wohnungswesen
Samstag und Sonntag, den 28. und 29. Mai 194,9, in Winterthur und Schaffhausen

TAGUNGSPROGRAMM

SAMSTAG
15.00 Uhr: Generalversammlung im Volkshaus Winterthur

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung

2. Jahresbericht 1948

3. Jahresrechnung 1948

4. Wahl des Zentralvorstandes

5. Wahl der Rechnungsrevisoren

6. Anträge von Sektionen und Mitgliedern

7. Allfälliges

Anschließend Besichtigung der Wohnkolonie «Mattenbach».

SONNTAG
Besichtigung von Wohnkolonien in Schaffhausen

Gemeinsames Mittagessen

Besichtigung des Museums zu Allerheiligen (Rembrandt-Ausstellung)

Das nähere Programm und die allgemeinen Mitteilungen über die Organisation werden in der Mai-Nummer
des «Wohnens» bekanntgegeben.

Der Zentralvorstand.

Die Stadt Bern und ihre Verkehrsprobleme
Es darf als unbestritten gelten, daß die Berner

Altstadt durch ihre unvergleichliche Einheitlichkeit ein
heute fast allein dastehendes Beispiel mittelalterlicher
Stadtplanung darstellt. Dieser Umstand verpflichtet
denn auch die städtischen Behörden und deren
fachmännische Organe zu besonderer Sorgfalt um die
Erhaltung dieses weit über die Landesgrenzen hinaus
bekannten und bewundernswerten Baudenkmales. Auf
der anderen Seite haben sich um die Altstadt, die sich

auf der Aarehalbinsel von der Nydegg bis zur
Straßenquerverbindung Bollwerk-Christoffelgasse erstreckt,
vier ungefähr gleichwertige Außenquartiere, die Länggasse,

der Breitenrain, das Kirchenfeld und der
Mattenhof entwickelt. Da bis heute über das Aaretal hinweg

die direkten Verbindungen zwischen dem Läng-
gaß- und Breitenrainquartier und zwischen Mattenhof-

und Kirchenfeldquartier fehlen und zufolge dieses

Fehlens auch die Diagonalverbindungen Länggasse—
Kirchenfeld und Mattenhof—Breitenrain durch die
vorumschriebene Altstadt führen, entstehen in der

heute zu engen Altstadt empfindliche Verkehrsstauungen,

die beim voraussichtlich stets noch wachsenden
Verkehr zu einer Lahmlegung des innerstädtischen
Verkehrs führen müssen, wenn unsere Verkehrstechniker

nicht geeignete und durchführbare Mittel finden,
die Altstadt (City) zu entlasten. Die hierfür ins Auge
zu fassenden Mittel wären:

a) Verbreiterungen der Gassen in der Altstadt;

b) polizeiliche Maßnahmen wie Einrichtungsver-
kehr, Parkierungsbeschränkung und Parkie-
rungsverbot, Stoppstraßen, optische und
akustische Reglungen an wichtigen Kreuzungspunkten

und anderes mehr;

c) bauliche Neugestaltung von Kreuzungspunkten
durch Unter- oder Überführungen;

d) Entlastung durch direkte Quartierverbindun¬
gen, durch Ringverbindungen und durch
Umleitungen des Nah- und Fernverkehrs.
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